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Die aktuelle finanzielle Lage der 
Gemeinden lässt leider keine 
großen Projekte oder Investitio-
nen zu. Dennoch konnten auch in 
diesem Jahr viele wichtige Maß-
nahmen umgesetzt werden.

Es wurden 7 neue Urnengräber 
mit einem Kostenaufwand von 
rund € 25.000,-- angeschafft. 
Die Rohrbrücke im Kohlwald 
und auch der Gehsteig von der 
Rammlesbachbrücke bis zur 
Auffahrt Finstergaßl wurden sa-
niert. Daneben wurden mehrere 
Kanaldeckel und Asphaltsanie-
rungen durchgeführt.

Ursprünglich war für dieses Jahr 
der Baubeginn des neuen Hoch-
behälters in Kolpen geplant. 
Aufgrund der verspäteten Ge-
nehmigung für dieses mehrjäh-
rige Projekt muss der Baube-
ginn nun auf 2025 verschoben 
werden. Um dennoch dringend 
notwendige Arbeiten vorzuzie-
hen, wurde stattdessen der Be-
reich Pardöll priorisiert.

Des Weiteren wurde vom Haus 
Flirschberg 27 (Falch Robert) eine 
neue Wasserleitung entlang des 
Rammlesbaches bis zur L68 ver-
legt. In diesem Zuge wurde auch 
eine Leerrohrleitung für Glasfa-
serkabel bis zum Bereich Zufahrt 
Werner Mungenast verlegt. Der 

ursprünglich geschätzte Kosten-
aufwand von rund 300.000 Euro 
konnte dank der tatkräftigen Un-
terstützung unserer Gemeinde-
arbeiter auf etwa 200.000 Euro 
reduziert werden.

Für das kommende Jahr ist nun 
der Baubeginn des neuen Hoch-
behälters in Kolpen vorgesehen. 
Neben der Errichtung des Hoch-
behälters sind auch der Bau von 
drei Druckreduzierstationen 
sowie verschiedene Leitungs-
verlegungen geplant. Die vor-
aussichtlichen Gesamtkosten 
dieses Projekts belaufen sich 
auf rund 1,1 Millionen Euro, mit 
einer Fertigstellung der Arbei-
ten im Jahr 2026.

Angesichts dieses Großprojekts 
wird es in den kommenden Jah-
ren leider nicht möglich sein, 
weitere Projekte umzusetzen. 
Die finanzielle Schere zwischen 
Einnahmen und Ausgaben geht 
immer weiter auseinander. Wir 
können jedoch dankbar feststel-
len, dass die Gemeinde Flirsch 
in den vergangenen Jahren von 
größeren Unwetterschäden 
verschont geblieben ist – solche 
Ereignisse hätten die Gemein-
definanzen erheblich belastet.

An dieser Stelle möchte ich 
mich herzlich beim Gemein-

derat für die konstruktive Zu-
sammenarbeit bedanken. Ein 
großer Dank gilt allen unseren 
Gemeindebediensteten für ihre 
tägliche wertvolle Arbeit.

Abschließend möchte ich al-
len ehrenamtlich Tätigen sowie 
allen Vereinsverantwortlichen 
einen Dank für ihre Bemühun-
gen zum Wohle unserer Dorfge-
meinschaft aussprechen. 
Oft sind es die kleinen Dinge, 
die uns erst dann bewusst wer-
den, wenn sie nicht mehr erle-
digt werden.

Zum Jahresende wünsche ich 
ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest sowie für das 
kommende Jahr Gesundheit 
und Erfolg!

 Herzlichst,
 euer Bürgermeister
 Roland Wechner

Vorwort des Bürgermeisters

Liebe Flirscherinnen 
und Flirscher!

© Die Fotografen
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Dass eine Gemeinde einiges an 
Kosten zu stemmen hat, wird 
klar, wenn man einen Blick auf 
die Ausgaben wirft.
So fallen in Flirsch etwa jährlich 
für die Mittelschule in St. Anton 
Betriebsbeiträge und Schulden-
dienst von 95.000 Euro an. Für 
die Kinderkrippe in Pians und die 
Kleinkindbetreuung in St. Anton 
sind es weitere 15.000 Euro. Ins 
Wohn- und Pflegeheim werden 
60.000 Euro investiert, in den 
Abwasserverband 118.000 Euro 
und in den Tiroler Gesundheits-
fonds (ohne das Krankenhaus 
Zams) werden jährlich 210.000 
Euro eingezahlt. Hinzu kommen 
noch zahlreiche weitere Ausga-
ben wie etwa für die Sprengel-
ärzte oder den Rettungsdienst. 
Allesamt wichtige Institutionen 
und Kostenpunkte, dennoch 
eine nicht einfach zu bewältigen-
de Situation in ohnehin finanziell 
schwierigen Zeiten.

Trotzdem mehrere Projekte
Und dennoch wurde auch in die-
sem Jahr wieder an der Gemein-
deinfrastruktur nachgebessert.
Dazu zählt beispielsweise die 
Verlegung einer Wasserleitung 
entlang des Rammlesbachs so-
wie eine weitere Wasserleitung 
inklusive LWL-Netz-Ausbau ins 
Pardöll. Insgesamt hätten diese 
Arbeiten 300.000 Euro gekos-
tet. Letzteren Teil setzt die Firma 
Fröschl für 150.000 um, die Ar-
beiten am Rammlesbach über-
nahmen aber die Gemeindear-

beiter. „Dadurch haben wir uns 
viel gespart“, so Wechner. Unten 
an der Straße habe man beide 
Leitungen wieder zusammenge-
schlossen. Die Wasserleitung sei 
bereits in Betrieb. Nächstes Jahr 
werde hier die Leitung direkt 
ins Pardöll noch fertig gemacht. 
Auch die Gehsteige in diesem 
Bereich wurden erneuert.
Verschoben werden musste hin-
gegen der Bau des Bassins in 
Kolpen. Laut Bürgermeister Ro-
land Wechner ist noch eine Be-

willigung ausständig, weshalb 
man mit dem Bauvorhaben noch 
nicht starten konnte. Im nächs-
ten Jahr sollen die Arbeiten be-
ginnen, fertiggestellt werden 
soll 2026.

Glasfaser und Grotte
Was den generellen Glasfaser-
ausbau angeht, macht die Ge-
meinde ebenfalls Fortschritte. 
Während die Restarbeiten im 
Pardöll nächstes Jahr fertigge-
stellt werden sollen, werden in 

Vorhaben trotz schwieriger Finanzlage
Die Gemeinde Flirsch war auch im zweiten Halbjahr mit der Umsetzung verschiedenster Bauvorhaben 
beschäftigt. Ein Großprojekt musste auf nächstes Jahr verschoben werden, weil die Bewilligung noch 
nicht erteilt wurde. Generell sei die Finanzlage eine schwierige.
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den nächsten Jahren auch Ver-
legungen in Kolpen, Grissen und 
Permen folgen. Am Mairhof gibt 
es derzeit noch keine derartige 
Infrastruktur, im Ortsteil Bach 
und dem hinteren Teil der Sied-
lung seien aber bereits Schritte 
angedacht.
Zudem wurde in diesem Jahr 
die Lourdesgrotte von der Ge-
meinde Flirsch der Diözese ab-
gekauft. Diese wird von der 
Schützenkompanie saniert. Im 
Frühjahr sollen auch diese Ar-
beiten abgeschlossen werden.

Kein Lebensmittelgeschäft
„Jetzt wäre das direkte betreu-
te Wohnen die Überlegung“, 
so Roland Wechner über die 
kommenden Pläne für das ehe-
malige Doktorhaus. Die Firma 
Mpreis habe sich nach einer 
Nachdenkphase endgültig von 
der Idee einer dortigen Filial-
eröffnung verabschiedet. Das 
betreute Wohnen wäre nun in 
Nähe des Wohn- und Pflege-
heims eine kostendeckende 

und sinnvolle Lösung. „Weitere 
Wohnungen brauchen wir nicht 
wirklich“, so der Bürgermeister, 
der damit auf die Wohnbau-
projekte der letzten Jahre an-
spricht. „Die Gemeinde selbst 
kann es aber nicht angehen. 
Das müsste ein Wohnbauträger 
übernehmen“, so Wechner. Hier 
merke man aber aktuell, dass 
am Bau alles teurer geworden 
sei und viele auf die Bremse tre-
ten würden.

Von Bäumen und Rehen
Während das Projekt tree.ly ak-
tuell in der Zertifizierungsphase 
ist, hofft man in der Gemeinde, 
dass man nächstes Jahr bereits 
eigene Zertifikate verkaufen 
könne.
Zudem wird die gemeindeeige-
ne Jagd im nächsten Jahr neu 
vergeben. Der bisherige Jagd-
pächter werde seine Pachtzeit 
noch absolvieren, die Jagd wird 
aber neu ausgeschrieben. „In-
teressenten können sich dann 
bewerben“, so der Bürgermeis-

ter. Bereits ab April könne der 
nächste Pächter starten. Derzeit 
belaufen sich die reinen Pacht-
kosten auf 54.000 Euro jährlich. 
Nicht inbegriffen sind dabei Füt-
terung, Abgaben oder Kosten für 
Personal.
Generell habe man aktuell mit 
viel Wild und demnach auch viel 
Verbiss im Wald zu kämpfen.

Erstes Jahr im Amt
Vor ziemlich genau einem Jahr 
verabschiedete sich der damali-
ge Vize-Bürgermeister Wilfried 
Wechner krankheitsbedingt von 
seinem Amt, wie bereits in der 
letzten Winterausgabe berichtet 
wurde. Kurze Zeit darauf ver-
starb er und hinterließ auch in 
der Gemeindepolitik eine große 
Lücke.
Auf ihn folgte im Zuge der Neu-
wahl Franz-Josef Errath als Vize-
Bürgermeister. Er ist nun schon 
fast ein Jahr lang im Amt. Die Zu-
sammenarbeit mit ihm funktio-
niere sehr gut, wie Roland Wech-
ner betont.

© Markus Wechner
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Nachruf auf Altbgm. Josef Pfeifer

Mit Trauer nehmen wir Abschied von Josef Pfei-
fer, geboren am 8. April 1931 in Zams, der sich 
über Jahrzehnte hinweg für die Gemeinde Flirsch 
eingesetzt hat.
Josef Pfeifer war von 1963 an als Lehrer in Flirsch 
tätig und wurde 1967 zum Volksschuldirektor er-
nannt. Seinen Beruf übte er mit viel Engagement 
aus, bis er 1992 in den Ruhestand ging.
Sein Einsatz für die Gemeinde zeigte sich in zahl-
reichen weiteren Bereichen: Als Chorleiter des 
Kirchenchores, langjähriger Leiter der Erwachse-
nenschule sowie als Obmann des Pfarrgemein-
derates und Kirchenrates prägte er das Leben in 
Flirsch mit. 
Seine Liebe zur Musik lebte er auch in der Musik-
kapelle Flirsch, bei der er rund 25 Jahre aktiv war. 
Im Bezirksmusikverband Landeck engagierte er 
sich über 20 Jahre als Jugendreferent und Ob-
mann, bevor er 1998 zum Ehrenobmann ernannt 
wurde.
Auch politisch war Josef Pfeifer aktiv, er war 12 
Jahre Gemeinderat davon 7 Jahre Bürgermeister 
(1982 bis 1989).
Für seine Verdienste wurde Josef Pfeifer 2001 an-
lässlich seines 70. Geburtstags mit dem Ehrenring 
der Gemeinde Flirsch ausgezeichnet.
Mit Josef verlieren wir eine Persönlichkeit, die das 
Gemeindeleben über viele Jahre hinweg berei-
chert hat. Unsere Gedanken sind in dieser schwe-
ren Zeit bei seiner Familie und allen, die ihm nahe 
standen.

 Für die Gemeinde Flirsch
 Bgm. Roland Wechner
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Im heurigen Jahr konnten wie-
der zwei Paare das Jubiläum 
der Goldenen Hochzeit und ein 
Paar das Jubiläum der Diaman-
tenen Hochzeit feiern. Im Rah-
men einer kleinen Feier wurde 
den Jubelpaaren von Bezirks-
hauptmann Siegfried Geiger die 
Jubiläumsgabe des Landes Tirol 

Hochzeitsjubiläen
überreicht. Seitens der Gemein-
de Flirsch wurden Blumen und 
Weinkistchen übergeben.

Die Goldene Hochzeit feierten 
Erika und Johann Zangerl sowie 
Barbara und Albert Falch. Die 
Diamantene Hochzeit zelebrier-
ten Martina und Franz Thurner.

Bei der diesjährigen Tiroler 
Schnapsprämierung konnte er-
neut ein sehr hohes Niveau der 
eingereichten Produkte festge-
stellt werden. Heuer haben 101 
Betriebe mit 607 Proben teilge-
nommen. 92 Prozent der Betriebe 
erhielten 2024 ihre wohlverdiente 
Auszeichnung für die hervorra-
gende Qualität ihrer Produkte. 

Schnapsprämierung
Sensationell ist auch die Anzahl 
von 107 verschiedenen Sorten die 
heuer eingereicht wurden.

Bei den ausgezeichneten bäuer-
lichen Brennern war auch wieder 
Andreas Falch vertreten. Er er-
hielt die Prämierung für seinen 
Obstbrand Apfel/Birne 2023, sei-
nen Vogelbeerbrand 2021 und sei-

Mit 01.01.2025 kommt es zur 
Einführung des Einwegpfands 
für Getränkeflaschen und -do-
sen aus Kunststoff und Metall 
und Neuerungen bei der Samm-
lung von Kunststoff- und Me-
tallverpackungen, diese können 
nun gemeinsam im bisherigen 
„Kunststoffcontainer“ gesam-
melt werden.

Mixsammlung: 
Bezüglich der Umsetzung in 
Ihrem Recyclinghof informieren 
Sie sich bitte beim Recyclinghof-
mitarbeiter. 

Einführung des Einwegpfands
Einwegpfand:
€0,25 Pfand beim Verkauf auf 
Einweggetränkeverpackungen 
in Kunststoffflaschen und Me-
talldosen (0,1L bis 3L). Kenn-
zeichnung durch das österreichi-
sche Einwegpfandlogo.

Achtung! Getränke ohne Pfand-
logo dürfen noch bis 31.3.2025 
produziert und bis 31.12.2025 
verkauft werden – diese sind 
nicht bepfandet und weiterhin 
am Recyclinghof zu sammeln. 
Die Rücknahme erfolgt durch 
den Handel.

Worauf muss bei der Rückgabe 
geachtet werden?
• Gebinde müssen öster-
   reichisches Pfandlogo haben.
• Gebinde müssen leer sein.
• Gebinde müssen unzerdrückt 
   sein!

Weitere Infos:
www.österreich-sammelt.at &
www.recycling-pfand.at

© BH-Landeck

© Die Fotografen

nen Zwetschkenbrand Wangen-
heimer/Italiener 2021.
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Am 6. und 7. November fand im 
Stadtsaal Landeck die 2. Bildungs-
messe statt. Die Polytechnische 
Schule Landeck war mit einem 
engagierten Team, bestehend 
aus drei Schüler*innen und zwei 
Lehrpersonen, vertreten, die die 
Schule sowie die verschiedenen 
Fachbereiche vorstellten. Die Bil-
dungsmesse bot eine Plattform 
für Schüler*innen, um sich über 

Bildungsmesse Landeck
die vielfältigen Bildungsangebote 
zu informieren. Besonders erfreu-
lich war der Besuch von Landes-
rätin Cornelia Hagele, die sich von 
den Leistungen und dem Engage-
ment der Schüler*innen begeis-
tert zeigte. Insgesamt war die Bil-
dungsmesse ein voller Erfolg und 
trug dazu bei, das Bewusstsein für 
die Bildungsangebote in der Re-
gion zu stärken.

Leitfaden zur privaten Vermietung
Was ist vor Beginn der Ver-
mietung zu beachten? Auszug 
„Leitfaden zur privaten Zim-
mer- und Appartementvermie-
tung“  (Quelle: ATL Tirol, Abt. 
Tourismus)

Über diverse Internetplattfor-
men können Unterkünfte zur 
Vermietung an wechselnde Gäs-
te angeboten werden – und der 
Markt dafür boomt! Doch kann 
ich meine Wohnung so einfach 
vermieten? 

Mit wem trete ich in Kontakt, 
wenn ich meine Wohnung ver-
mieten möchte?
Wenn Sie sich dazu entschließen, 
Ihre Wohnung zu vermieten, 
dann muss die Vermietung beim 
zuständigen Tourismusverband 
und bei der Gemeinde angemel-
det werden. Der Tourismusver-
band hat dem Unterkunftgeber 
eine Betriebsnummer zuzuwei-
sen und die Registrierung zu be-
stätigen.

Muss ich meine Gäste melden?
Ja, der nächtigende Personen-

kreis ist spätestens binnen 24 
Stunden nach Eintreffen zu er-
fassen und bei Gemeinde/Tou-
rismusverband zu melden. Die 
Daten können mittels elektroni-
schem Gästemeldeblatt an den 
Tourismusverband übermittelt 
werden. 

Gibt es so etwas wie eine Orts-
taxe oder Nächtigungsabga-
be?
Ja, in Tirol sind die Bestim-
mungen des Aufenthaltsab-
gabegesetzes maßgebend. 
Grundsätzlich unterliegen alle 
Nächtigungen im Rahmen des 
Tourismus der Abgabepflicht, 
sofern kein Befreiungstatbe-
stand vorliegt.

Freizeitwohnsitz/Freizeit-
wohnsitzpauschale (pauscha-
lierte Ortstaxe): 
Gebäude, Wohnungen oder 
sonstige Teile von Gebäuden, 
die nicht der Befriedigung eines 
ganzjährigen, mit dem Mittel-
punkt der Lebensbeziehungen 
verbundenen Wohnbedürfnis-
ses dienen, sondern zum Auf-

enthalt während des Urlaubs, 
der Ferien, des Wochenendes 
oder sonst nur zeitweilig zu Er-
holungszwecken verwendet 
werden, gelten als Freizeit-
wohnsitz. Ein Freizeitwohnsitz 
kann nur mit entsprechender 
Widmung „Freizeitwohnsitz“ 
als solcher ge-/vermietet wer-
den. Eine entsprechende Be-
stätigung durch die Gemeinde 
ist bei Anmeldung der Vermie-
tung beim Tourismusverband 
vorzulegen!

Den vollständigen Artikel und re-
levante Gesetze zum Download 
finden Sie auf der Homepage der 
Tiroler Landesregierung, Abtei-
lung Tourismus: www.tirol.gv.at/
tourismus/aufenthaltsabgabe

Bei Fragen zur Vermietung, 
touristischen Anliegen oder Ab-
gabegesetz stehen unsere Mit-
arbeiterinnen in den Tourismus-
büros gerne zur Verfügung. Bei 
Fragen betreffend Widmung 
und Raumordnung wenden Sie 
sich bitte an die Mitarbeiter in 
Ihrem Gemeindeamt.

© PTS
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Die Bereiche der Feuerwehr 
Teil 2 - Der Atemschutz

Atemschutzgeräteträger kann 
man mit 17 Jahren werden. Da-
durch, dass diese Tätigkeit kör-
perlich sehr fordernd ist, muss 
man vor Kursbeginn eine ärzt-
liche Untersuchung mit Ergo-
metrie und Spirometrie durch-
führen. Ist diese positiv, geht es 
zum Kurs an die Landesfeuer-
wehrschule Tirol. Dort lernt man 
das richtige Arbeiten mit den 
Geräten und muss einen Leis-
tungstest absolvieren. Wenn der 
Kurs abgeschlossen ist, heißt 
es: üben, üben, üben. Ein Atem-
schutztrupp besteht immer aus 
drei ATS- Trägern.

Ein ATS-Träger muss jedes Jahr 
einen Test absolvieren, den so-
genannten ÖFAST-Test. Bei die-
sem Test wird die körperliche 
Fitness überprüft. Nach jedem 
Einsatz und jeder Probe müs-
sen die Geräte kontrolliert und 
überprüft werden. Die Atem-

schutzmasken werden gereinigt 
und geprüft. Die Hauptverant-
wortung über die Geräte und 
darüber, dass alle den Test und 
die Untersuchung absolvieren, 
obliegt dem Kommandanten. 
Ihn unterstützt der Atemschutz-
beauftragte mit seinen Gehil-
fen. 

Freiwillige Feuerwehr

Zur Info: Am 24.12.2024 verteilt 
die Jugendfeuerwehr wieder 
das Friedenslicht.

Wir wünschen allen Einheimi-
schen und Gästen frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.
 Die FF Flirsch

© FF Flirsch
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Im Kindergarten ist immer was 
los. 39 Kinder im Alter von zwei 
bis sechs Jahren werden dort ak-
tuell von zwei Pädagoginnen und 
vier Assistentinnen betreut.

Zu den vielfältigen Aktivitäten 
gehörten im abgelaufenen Kin-
dergartenjahr unter anderem 
ein Wanderausflug, ein Skikurs, 
der Ostergruß für das Alters-
heim, der Fasching, der Kinder-
segen, die Nikolausfeier, der 
Vorschülerausflug nach Inns-
bruck sowie das Laternenfest.

Kindergarten

© Kindergarten Flirsch
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Liebe Stanzertalerinnen und 
Stanzertaler!

Das Jahr 2024 neigt sich dem 
Ende zu und wir möchten Euch 
gerne einen kurzen Rückblick 
über das vergangene Jahr geben. 
Heuer haben wir im Wohn- und 
Pflegeheim mit zwei neuen Pro-
jekten gestartet und ein drittes 
Projekt ist in der Startphase. 

Das erste Projekt war die Er-
öffnung unseres Ehrenamtca-
fes. Zu Beginn hatten wir jeden 
Mittwoch von 14 Uhr bis 17 Uhr 
geöffnet. Auf Grund des großen 
Zuspruchs der Bewohner, An-
gehörigen und Besucher vom Tal 
haben wir beschlossen, auch am 
Sonntag unser Café zu öffnen. 
Ein großes Team von Ehrenamt-
Mitarbeiter*innen verwöhnt die 
Besucher des Cafés mit hausge-
machten Kuchen, Kaffee und ver-
schiedenen Getränken.

Im Herbst haben wir das Projekt 
„Ehrenamt liefert Essen auf Rä-
dern“ gestartet. Eine sehr enga-
gierte Gruppe von sechs Männern 
hat sich schnell zusammenge-
funden. Unsere „Fahrer“ werden 
im Dezember die Gemeinden 
Strengen und Flirsch mit „Essen 
auf Rädern“ versorgen und unser 
Mobiles Team unterstützen.

Das Dritte Projekt ist noch in 
der Entwicklungsphase. In Ko-
operation mit der MS St. Anton 
kommen Schüler der 4. Klassen 
in das Wohn- und Pflegeheim 
als Besuchsdienste für unsere 
Bewohner zum gemeinsamen 

Austausch, Spielen, Basteln und 
gemeinsame Zeit zu verbringen. 
Vielen Dank dem engagierten 
Lehrerteam, dass diese Aktionen 
ermöglicht werden können.

Die Frischluftmomente mit unse-
rer Rikscha wurden auch heuer 
wieder von unseren Bewohnern 
gern in Anspruch genommen. Un-
sere ehrenamtlichen „Radler“ ha-
ben unsere Bewohner von Flirsch 
bis St. Anton gefahren und haben 
unseren Bewohnern viel Freude 
bereitet. Unser Ehrenamtsteam 
der Pastoralen Seelsorge gestal-
tet jeden Donnerstag in unserer 
Kapelle verschiedene Andachten 
und sie besuchen unsere Bewoh-
ner in ihren Zimmern ebenso wie 
das Hospizteam.

Am 16. November fand eine gro-
ße Feuerwehrübung im WuPH 
statt. Alle Feuerwehren des Talab-
schnitts, das Rote Kreuz und die 
Hunde der Mantrailing Staffel des 
Roten Kreuzes nahmen an dieser 
Übung teil. Die Feuerwehr evaku-
ierte Verletzte (23 Mitarbeiter des 
WuPH), das Rote Kreuz versorgte 
die Verletzten im Turnsaal der VS 

Soziale Dienste Stanzertal

Flirsch. Zwei Statisten, die sich ver-
irrten, wurden von den Hunden der 
Mantrailing Staffel in der Gemein-
de Flirsch gesucht und dann durch 
das Rote Kreuz versorgt. Vielen 
Dank an die Feuerwehren des Tal-
abschnitts, an das Rote Kreuz und 
an die Suchhunde der Mantrailing 
Staffel des Roten Kreuzes für die 
Durchführung der Übung. 

Ich möchte mich noch herzlich 
bei den Bürgermeistern unserer 
vier Verbandsgemeinden und 
dem Vorstand für die angeneh-
me Zusammenarbeit bedanken. 
Dem gesamten Team der Sozia-
len Dienste Stanzertal ebenfalls 
ein großes Danke für die tolle 
Arbeit, die ihr jeden Tag leistet 
und unseren Bewohner*innen 
und Klient*innen ein Lächeln auf 
die Gesichter zaubert. Ein gro-
ßes „DANKESCHÖN“ unserem 
Ehrenamtsteam, ohne ihre groß-
artige Unterstützung wäre vieles 
nicht möglich. Ich wünsche Euch 
allen eine wunderschöne Weih-
nachtszeit und Glück und Ge-
sundheit für 2025!

Manuela Falch-Ruetz

© Werbeagentur und Fotostudio Zweiraum
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Der Bienenzuchtverein hielt am 27. Oktober sei-
ne Jahreshauptversammlung ab. Hermann Dün-
ser erhielt das Goldene Verbandsabzeichen des 
Landesverbandes für Bienenzucht in Tirol.

Bienenzuchtverein

© Bienenzuchtverein Flirsch

Wolfgang Hauser wurde die Bronzene Weippl-
Medaille des Österreichischen Imkerbundes 
überreicht. Zudem wurde Wolfgang nachträg-
lich zu seinem 60. Geburtstag gratuliert.
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Auch in diesem Jahr nahm der Fanclub Matt beim 
Vereinsturnier des FC Flirsch Teil und erreichte 
dort den zweiten Platz.

Zudem wurde am 25. Oktober die Jahreshaupt-
versammlung inklusive Neuwahlen abgehalten. 
Dort wurde der Ausschuss in seinen Funktionen 
bestätigt und wiedergewählt

Darüber hinaus fand auch bereits die erste Fan-
fahrt statt. In Hochgurgl waren wieder zahlreiche 
Fans mit dabei und feuerten Michi Matt beim Sla-
lom an.

Vorschau: Die nächste Fanfahrt findet am 26. 
Jänner zum Slalom nach Kitzbühel statt. Anmel-
dungen wie immer bei Obmann Daniel Matt oder 
Obmann-Stv. Michael Schweisgut.

Fanclub Matt

MMiicchhii  MMaatttt  
FFaannffaahhrrtt  zzuumm  SSllaalloomm  
nnaacchh  KKiittzzbbüühheell  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
WWaannnn::  Sonntag, den 26.Jänner 2025 
 
AAbbffaahhrrtt::  06.00 Uhr Flirsch  -  „Katzatrimmli“ 
   06.20 Uhr Landeck  –  Bus Terminal 
   weitere Zustiege möglich 
 
 
KKoosstteenn::  € 30,00  Mitglieder 

€ 40,00  Nicht Mitglieder 
 
AAnnmmeelldduunngg:: fanclub.mattm@gmail.com 
   0650/3534177 Matt Daniel  
   0650/5833777 Schweisgut Michael 
 
Auf Euere Teilnahme freut sich 
 
DDeerr  FFAANNCCLLUUBB  MMAATTTT  

© Fanclub Matt
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Die Flirscher Tuifl nahmen heuer 
am 7. Juli beim Vereinsturnier teil 
und erreichten dort den 5. Platz. 

Am 22. November lief der Verein 
beim Krampuslauf in Braz mit, 
am 23. November beim Kram-
puslauf in Huben im Ötztal.

Das Highlight war aber wie-
der der Krampuslauf mit Adv-
entmarkt in Flirsch am 30. No-
vember. Dort waren mit dem 
Krampusverein Braz, dem Kram-
pusverein Landeck, den Jakober 
Krampalar und dem Krampus-
verein Pettneu vier Gastgruppen 
und rund 80 Krampusse zu Gast. 
Auch die Flirscher Stollatuifl wa-
ren mit dabei. Am Ende folgte 
wieder die traditionelle Schluss-
show der Flirscher Tuifl.

Auch der Nikolaus war in Beglei-
tung von Engeln und dem Klau-
bauf unterwegs und hatte für 
jedes Kind ein Geschenk dabei. 
Beim Adventmarkt selbst waren 
insgesamt zehn Stände aufge-

baut. Verkauft wurden Speisen 
und Getränke sowie eine Vielzahl 
anderer Produkte.

Am 5. Dezember unternahm der 
Nikolaus wieder Hausbesuche in 
Flirsch, ebenfalls in Begleitung 
der Krampusse.

Am 7. Dezember wurde die 
Krampuszeit beim Krampuslauf 
in Biberwier beendet.

Flirscher Tuifl

© Flirscher Tuifl
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Das diesjährige Sportfest des 
FC Flirsch mit Kinderolympia-
de, Feldmesse und Vereinstur-
nier war wieder ein voller Erfolg, 
obwohl es wettertechnisch zu-
nächst nicht danach ausgesehen 
hatte. Zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher kamen vor-
bei und auch die Vereine waren 
beim Turnier stark vertreten.

Zudem war der FC Flirsch in die-
sem Sommer beim Red Eagles 
Austria Turnier in Imst mit dabei 
und konnte sich dort anständig 
präsentieren.

Generell war die abgelaufene 
Fußballsaison eine durchwach-
sene. So konnte man zwar dank 
der zahlreichen Spieler, die sich 
kämpferisch gaben, einige Siege 
einfahren, musste sich schluss-
endlich aber mit dem fünften 

Fussballclub

Platz im Alpencup begnügen. 
Grund genug, im nächsten Jahr 
wieder voll durchzustarten.

Darüber hinaus wurde heuer 
ein neuer Rasentraktor ange-
schafft, was vom Tourismus-
verband dankenswerter Weise 
unterstützt wurde. Unsere Zu-
schauertribüne, die auch als 
Unterstand und Sitzmöglichkeit 
für Besucherinnen und Besucher 

des Spielplatzes genutzt werden 
kann, wurde ebenfalls aufge-
stellt. Im Frühjahr werden hier 
noch Restarbeiten erledigt, um 
das Gesamtbild abzurunden. Ein 
großer Dank gilt hierbei der Ge-
meinde für die Unterstützung. 
Der aufgestellte Getränkeauto-
mat, der den Sommer hindurch 
mit Getränken und Snacks auf-
gefüllt ist, wurde auch sehr gut 
angenommen.

© FC Flirsch
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Bevor es in einen etwas ruhige-
ren Sommer ging, spielte auch 
eine Mannschaft der Jungbau-
ern/Landjugend Flirsch beim 
Vereinsturnier des FC Flirsch mit 
und erkämpfte sich dort tapfer 
den 6. Platz.

Der Almabtrieb fand dieses Jahr 
wieder am Dorfplatz statt. Das 
Wetter hat jedoch leider nicht 
ganz mitgespielt, weswegen 
die Almabtriebsfeier in vielen 
anderen Gemeinden kurzfristig 
abgesagt werden musste. Die 
Jungbauern Flirsch machten je-
doch das Beste aus der Situation 
und erweiterten aufgrund der 
kalten Temperaturen das übli-
che Getränkeangebot um Glüh-
wein. Zusätzlich wurden im Zelt 
Heizstrahler aufgestellt, um den 
Besucherinnen und Besuchern 
den Aufenthalt so angenehm 
wie möglich zu gestalten.
 
Beim Erntedankfest Anfang Ok-
tober konnte man sich hingegen 
wieder über schöneres Wetter 
freuen. Die Landjugend Flirsch 

Jungbauern/Landjugend

gestaltete zu gegebenem An-
lass eine Erntedankkrone mit 
verschiedenem Obst und Ge-
müse und hielt im Anschluss an 
die Messe eine Agape am Kirch-
vorplatz ab.
 
Beim diesjährigen Laternenfest 
waren die Jungbauern gemein-
sam mit der Feuerwehr Flirsch 
sowie den „Flirscher Tuifl“ unter 

anderem für die Ausgabe der 
Getränke und Speisen beim Pa-
villon verantwortlich. Alle Ein-
nahmen kamen dabei gesam-
melt dem Kindergarten zugute.
Beim Flirscher Adventmarkt 
und Krampuslauf waren auch 
die Jungbauern Flirsch wieder 
mit einem Stand vertreten, bei 
dem viele Köstlichkeiten ange-
boten wurden.

© Jungbauern/Landjugend Flirsch
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Die Musikkapelle Flirsch gestal-
tete den Sommer über wieder 
freitags die TVB-Konzerte, dieses 
Jahr jedoch mit einer kleinen Än-
derung. Anders wie üblich wur-
den die Platzkonzerte bei regne-
rischem Wetter nicht mehr in den 
Mehrzwecksaal verlegt, sondern 
fanden nur noch bei guter Witte-
rung im Pavillon statt. So konnten 
vier von sieben Konzerte abgehal-
ten werden.
 
Neben diesen regulären Aus-
rückungen durfte die MK Flirsch 
im Juli beim Sportfest des FC 
Flirsch die Feldmesse musikalisch 
umrahmen und anschließend zum 
Frühshoppen aufspielen. Vor allem 
die jungen Nachwuchsmusikan-
ten ließen sich vom Regen nicht 
abschrecken und gaben beim Ver-
einsturnier ihr Bestes und holten 
sich den 7. Platz. 

Auswärts spielte die Musikkapelle 
diesen Sommer sowohl am Kirch-
tag in St. Jakob als auch am 71. Arl-
berger Musikfest in Klösterle.

Am Mittwoch vor dem Kirchtags-
fest fand dieses Jahr ein Konzert 
der Militärmusik Tirol statt, wel-
ches bereits im Festzelt abgehal-
ten werden konnte. Die bemer-
kenswerte musikalische Leistung 
der Militärmusik lockte zahlreiche 
Besucher aus Flirsch und Umge-
bung an.

Das Flirscher Kirchtagsfest wurde 
wieder von der „Jungmusi Flirsch“ 
eröffnet, welche sich jedes Jahr 
über weitere junge Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer freuen 

kann. Die Blasmusik „Blächerlich“ 
und „Servus aus Tirol“ sorgten an 
den ersten beiden Tagen für eine 
grandiose Stimmung im Zelt. Der 
Sonntag startete traditioneller-
weise mit dem Festgottesdienst 
samt Prozession. Anschließend 
gestaltete die HM Stallehr-Bings-
Radin ein Frühshoppen und die 
HM St. Jakob ein Nachmittags-
konzert, bevor dann bereits wie-
der der Festausklang durch die 
Gruppe „Volks Beat“ erfolgte. Die 
Musikkapelle Flirsch blickt auf ein 
gelungenes Fest mit vielen Besu-
chern, guter Stimmung und groß-
teils gutem Wetter zurück.

Um die Mitglieder für ihren Fleiß 
zu belohnen, wurde Ende August 
ein Ausflug in den Allgäu Skyline 
Park unternommen.

Musikkapelle

Mit der Jahreshauptversammlung 
Mitte November startete die Mu-
sikkapelle in eine kurze Winterpau-
se, bevor es dann wieder mit den 
Proben für das kommende Jahr 
losgeht. Kleinere Abordnungen 
der MK Flirsch werden aber auch 
im Dezember und Jänner immer 
wieder bei verschiedenen Anläs-
sen zu hören sein.

© MK Flirsch
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Die Schützengilde veranstalte-
te am 18. und 19. Oktober das 
Dorfschießen. Erstmals wur-
de der Bewerb in der Stellung 
„stehend aufgelegt“ ausgetra-
gen, was auf positive Resonanz 
stieß. Generell wurde die Veran-
staltung gut angenommen und 
es waren viele Preise zu ergat-
tern. Im spannenden Finale der 
besten acht konnte sich Johan-
nes Huter als neuer Dorfmeister 
2024 küren. Im Damen Einzel 
siegte Michelle Falch vor Ulrike 
Huter und Luzia Hauser. In der 
Herrenklasse machte Johannes 
Huter vor Hermann Huter und 
Gerald Juen das Rennen. Den 
Wanderpokal der Gruppenwer-
tung holten sich für ein Jahr die 
„Huters“ nach Hause.

Vorschau: Am 14. Dezember 
findet das Bümmelschießen im 
Advent statt. Mitmachen kön-
nen alle Kinder von der 3. bis zur 
8. Schulstufe.

Schützengilde

© Schützengilde Flirsch
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Schützenkompanie
Am 30. Juni war die Schützen-
kompanie beim Bezirksschüt-
zenfest in Schnann vor Ort. 
Dabei wurde Leutnant Peter 
Stieger für seine 40-jährige Mit-
gliedschaft geehrt.

Zudem war die Kompanie auch 
mit einer Mannschaft beim Ver-
einsturnier des FC Flirsch vertre-
ten und erreichte dort den drit-
ten Platz.

Auch am Kirchtag am 25. Au-
gust in Flirsch nahm die Schüt-
zenkompanie teil und ehrte ihre 
Mitglieder für ihre langjährigen 
Tätigkeiten. Auf dem Foto zu se-
hen: die geehrten Schützen mit 
Bürgermeister, Hauptmann und 
Talmajor.

Am 31. August gratulierte die 
Schützenkompanie mit einer 
Salve dem Ehepaar Stefan und 
Nelly Zangerl zu deren Hochzeit.

Weiters rückte die Schützen-
kompanie im Dorf unter ande-
rem beim Erntedank und am 
Seelensonntag aus.

© Schützenkompanie Flirsch
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Skiclub

© Christina Hötzel

Der Skiclub Flirsch blickte bei 
seiner Jahreshauptversammlung 
am 22. November im Vereins-
lokal der Freiwilligen Feuerwehr 
Flirsch auf eine ereignisreiche 
Saison zurück. Mit seinen rund 
200 Mitgliedern ist der Club gut 
aufgestellt. In der Wintersaison 
konnten schneebedingt nur drei 
Rennen durchgeführt werden, 
der Tourenbiathlon gemeinsam 
mit der Schützengilde Flirsch, die 
Club- und Vereinsmeisterschaf-
ten und zuletzt das Brezenren-
nen, das in den Semesterferien 
unter sehr schwierigen Bedin-
gungen, dafür aber mit überaus 
zahlreichen Kindern stattfand. 
Die Gemeinde sponserte wie im-
mer die Brezen und die Pokale 
für die jungen Rennfahrer. Bei 
der Trainingsgemeinschaft Stan-
zertal nehmen ebenfalls 14 Kin-
der des Skiclubs an den Trainings 
und einige auch an den Bezirks-
rennen, etwa dem Riesentorlauf 
in Galtür oder auch beim „Pitz 
Bambini Flitz“ oder dem „Hero 
Kids Race“ am Rangger Köpfl 
teil. Bei den Neuwahlen behiel-
ten Thomas Stieger und Michael 
Pfeifer ihre Positionen als Ob-

mann und Obmann Stellvertre-
ter des Skiclubs Flirsch, Kassiere-
rin wurde Monika Federspiel mit 
Stefan Traxl als Stellvertreter und 
Schriftführerin Christina Hötzel 
mit Stefanie Fritz als Stellver-
treterin. Nach dem guten Erfolg 
der „50-Jahre Skilift Flirsch-Fei-

er“ im vergangenen Jahr plant 
der Skiclub auch heuer bei der 
Eröffnung des Lifts auszuschen-
ken. Zudem war die Skihütte im 
Sommer von Juni bis Oktober 
gewöhnlich am ersten Sonntag 
des Monats bewirtschaftet, im 
Juni an zwei Sonntagen.
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Mit neuem Schwung und jeder 
Menge kreativer Ideen kehrt 
der Verein SoViSta Family aus 
der Sommerpause zurück. Die 
erfolgreiche Bilanz des letzten 
Jahres setzt dabei Maßstäbe. 
Mit einem prall gefüllten Pro-
gramm, das Kinderaugen strah-
len lässt und Eltern inspiriert, 
startet das Team voller Elan in 
die neue Saison.

Offener Spieltreff: Der Magnet 
für die Kleinen
Der offene Spieltreff – jeden 
zweiten Dienstag im Monat – 
hat sich als regelrechter Publi-
kumsmagnet etabliert. Durch-
schnittlich 25 Kinder tummeln 
sich hier, spielen, basteln und 
lachen, während ihre Begleit-
personen Kontakte knüpfen 
und sich austauschen können. 
Ein voller Erfolg, der Lust auf 
mehr macht!

Ein Rückblick - Vorträge und 
Workshops 
Rückblickend kann sich das 
Programm des Vereins sehen 
lassen: Ein bunter Mix aus Vor-
trägen, Workshops und Ange-
boten für Kinder hat zahlreiche 
Besucher*innen begeistert. Be-
sonders die Themen „Bedürfnis-
orientierte Erziehung“, „Ideen 
für die Schuljause“ und „Papa 
sein/Papa werden“ waren dabei 
im Fokus, während praxisnahe 
Workshops wie der Erste-Hil-
fe-Kurs und „Dufte Pflege für 
Babys und Kinder“ zum Mit-
machen und Lernen einluden. 
Ergänzt wurde das Programm 
durch musikalische Angebo-

te für die Kleinsten, die bereits 
die ersten Töne voller Begeis-
terung mit den Eltern erlebten. 
Und wer Nachwuchs erwartet, 
konnte sich bei den rund zwei-
mal jährlich stattfindenden Ge-
burtsvorbereitungskursen bes-
tens auf die bevorstehende Zeit 
vorbereiten.

Da kommt noch was!
Doch wer glaubt, das sei schon 
alles, hat SoViSta Family noch 
einiges vor im nächsten Jahr. 
Für das kommende Jahr steht 
erneut ein abwechslungsreiches 
Programm in den Startlöchern, 
das kleine und große Besu-
cher*innen gleichermaßen be-
geistern wird. Geplant sind un-
ter anderem Kreativworkshops 
für Kinder, eine Vorstellung des 
Puppentheaters, Kinderturnen 
sowie die  Clowns Herbert und 
Mimi – Lachen garantiert! Für 
Wasserratten gibt es Schwimm-
kurse, und auch musikalische 
Highlights für die Kleinsten wer-
den nicht fehlen.

SoViSta Family freut sich schon 
jetzt auf ein Jahr voller Begeg-
nungen, neuer Freundschaften 
und vor allem auf zahlreiches 
Erscheinen! Wer Teil der leben-
digen Gemeinschaft werden 

möchte, sollte uns unbedingt 
auf Instagram folgen oder ei-
nen Blick auf unsere Homepage 
www.sovista.at werfen.

 SoViSta Family

SoViSta Family
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Die Sportklettergruppe Arlberg 
konnte heuer die Anschaffung 
der neuen Matten umsetzen. 
Jetzt bildet der gesamte Klet-
terbereich eine große Ebene, 
wodurch die Sicherheit enorm 
erhöht werden konnte und die 
Halle somit „up to Date“ bleibt.

Zu den vergangenen Terminen 
gehören der Bouldercup am 7. 
September und das Nikolaus-
klettern am 6. Dezember.

Das Kinderklettern wird voraus-
sichtlich im Jänner 2025 starten.

Die Kletterhalle ist jeden Freitag 
ab 16 Uhr geöffnet.

Sportklettergruppe Arlberg

© Sportklettergruppe Arlberg



23

Gemeinde
Flirsch TourismusverbandTourismusverband

Öffnungszeiten Informationsbüro

Flirsch 
Montag bis Freitag:  8 - 12 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag geschlossen

Pettneu
Montag bis Samstag: 8 - 12 Uhr, 13 - 18 Uhr
Sonn- und Feiertag: 8 - 11 Uhr
Weihnachten/Neujahr: siehe Aushang
bzw. www.stantonamarlberg.com

Tourismusverband St. Anton am Arlberg
Ortsstelle Flirsch

Tel. +43 5447 5564 | Fax + 43 5447 55644
flirsch@stantonamarlberg.com
www.stantonamarlberg.com

Tourismusstatistik Sommer 2024

Zum Vorjahr konnten wir die Nächtigungen in 
Flirsch leicht steigern. In der Gesamtregion muss-
ten wir ein Minus einstecken, die Ursachen dafür 
sind u.a. der Ausfall des Arlberg Giro und die Un-
wettersituation in St. Anton am Arlberg.

Die Sommersaison startete mit 
Beginn des Betriebes der Som-
mer-Seilbahnen in St. Anton 
und mit Gültigkeitsbeginn der 
St. Anton Sommer-Karte am 14. 
Juni und endete am 6. Oktober 
2024.

Das Angebot der St. Anton 
Sommer-Karte wurde von unse-
ren Gästen sehr gut angenom-

men. Das Programm umfasste 
geführte Wanderungen, Yoga, 
E-Bike Verleih und Dorfführun-
gen.

Zusätzlich wurde den Gästen 
wöchentlich angeboten: Film-
abend in Pettneu, Führung 
durch die Alte Nessler Thaja, 
Kräuterführung im Bauerngar-
ten mit Produktverarbeitung 

Rückblick Sommer 2024 in der Region St. Anton am Arlberg

© TVB St. Anton am Arlberg Patrick Bätz

in Flirsch, Sonnenaufgangs-
wanderung Ganatsch, Zauber-
vorstellung von Zauberer Ga-
nahl sowie Kinderprogramm in 
Pettneu (Dienstag) und Flirsch 
(Mittwoch).

Die Musikkapelle Flirsch hat bei 
entsprechender Witterung wö-
chentlich ein Sommerkonzert 
gespielt.
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Skibus Linien 7, 8, 9
(kostenfrei)
Teilbetrieb:  bis 13.12.24
Vollbetrieb: 14.12.24 - 22.04.25
Nachtbus (kostenpflichtig)
Nachtbus Stanzertal:
20.12.24 - 06.04.25, 06./07.12., 
13./14.12, 11./12.04., 
18./19./20.04.25
Verwallbus (kostenpflichtig)
Teilbetrieb: bis 13.12.24
Vollbetrieb: 14.12.24 - 22.04.25

Skibusse und Nachtbusse
Es wird auch wieder die Saison-
karte für die Nachtbusse ange-
boten.
Gedacht ist diese Karte für 
Mitarbeiter, die den Bus regel-
mäßig benutzen wollen. Die 
Tickets können am Gemeinde-
amt St. Anton am Arlberg unter 
folgenden Voraussetzungen er-
worben werden:

1. Bestätigung des
 Arbeitgebers
2. Meldebestätigung der  
 Unterkunft
3. Lichtbild
4. Preise (Barzahlung): 
Nachtbus St. Anton € 175,00
Nachtbus Stanzertal € 250,00

Fahrpläne für Busse sind im 
Informationsbüro erhältlich. 
Änderungen vorbehalten!

Aufenthaltsabgabe Winter 2024/25
Die Aufenthaltsabgabe von 01.11.24 bis 31.10.25 
beträgt € 5,00 für St. Anton am Arlberg, Pettneu, 
Flirsch und Strengen. Kinder bis Geburtsjahrgang 
2009 (Anreise bis 31.12.24) bzw. Geburtsjahrgang 
2010 (Anreise ab 1.1.25) sind frei.

Die Vollversammlung des Tou-
rismusverbandes fand am 26. 
November im Arlberg WellCom 
statt. Obmann Josef Choda-
kowsky, Geschäftsführer Martin 
Ebster und Vertreter der ver-
schiedenen Arbeitsausschüsse 
präsentierten neben den jährli-
chen Berichten über Statistiken 
und Veranstaltungen Details 
zu den geplanten Projekten, 
wie naturnahe Wasserattrak-

tion (Badeteich/Wellnesspark), 
Naturplätze Arlberg, Biketrails, 
Nachhaltigkeit (KLAR! Stanzer-
tal), Stanton Community und 
St. Anton Friends. Der Jahres-
abschluss 2023 und der Finanz-
plan für die nächsten Jahre wur-
de von Steuerberater Matthäus 
Spiss vorgetragen und erläutert. 
Die Genehmigung des Jahresab-
schlusses sowie die Entlastung 
des Vorstandes und Aufsichts-

Vollversammlung des Tourismusverbandes am 26. 11. 2024

Freizeitwohnsitzpauschale   
für Freizeitwohnsitze und dauerhaft vermietete 
Unterkünfte nach § 6 (6) Tiroler Aufenthaltsabga-
bengesetz 2003, jährliche Pauschale ab 1.1.2024: 
•   € 600,- für Wohneinheiten bis 30 m² 
•   € 1.200,- für Wohneinheiten von 31 m² bis 100 m²
•   € 1.800,- für Wohneinheiten über 100 m²

Saisonstart Ski*Arlberg
Die ersten Lifte und Pisten sind 
seit 4. Dezember in Betrieb!

Alle Skipässe sind in unserem 
Informationsbüro in Pettneu 
erhältlich!

Angebote und Öffnungszeiten – Winter 2024/25

rates erfolgte per Handzeichen 
einstimmig.
Der Abend wurde mit einem 
Vortrag von Kommunikations-
expertin Dr. Judith Blank zum 
Thema „Gästebindung mit 
Emotion – der kleine Unter-
schied“ abgeschlossen.
Der Geschäftsbericht 2023/24 des 
Tourismusverbandes St. Anton am 
Arlberg kann auf Wunsch in unse-
ren Büros eingesehen werden.

Die geänderten Bestimmungen 
für den Bezug der Saisonkarten 
sind auf der Homepage der Arl-
berger Bergbahnen einsehbar: 
www.skiarlberg.at

© TVB St. Anton am Arlberg Patrick Bätz
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Arlberg WellCom
Schwimmbad: 4.12.24 – 22.04.25  |
täglich 10.00 – 22.00 Uhr
Sauna: täglich 12.00 – 22.00 Uhr
Eislaufplatz: ab Mitte Dezember | täglich 13.00 – 
17.30 Uhr (So, Mo, Mi, Fr bis 20.00 Uhr)
Eisstockbahnen: Dienstag, Donnerstag,
Samstag 18.30 – 21.30 Uhr  
Informationen: 05446 4001 |
www.arlberg-wellcom.at

Wellnesspark Arlberg Stanzertal
Hallenbad und Sauna: 14.12.24 bis 21.04.25  
Mittwoch bis Montag 13.00 – 22.00 h (Dienstag 
Ruhetag)
Informationen: 05448 22276 |
www.wellnesspark-arlberg.at 

Sportzentrum arl.park
Trampolin, Tennis, Squash, Pickleball,
Klettern, Bouldern, Tischtennis, 9-Pin Bowling 
und Sportsbar 
durchgehend geöffnet, Hauptsaison: täglich 
ab 9.00 Uhr, Nebensaison: Montag – Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag und Sonntag ab 9.00 Uhr
Informationen und Reservierungen:
0660 9988066 |  www.arlpark.at

Museum St. Anton 
4.12.24 – 21.04.24 | täglich 12.00 – 18.00 Uhr

Wagner Hütte
ab 4.12.24 | täglich 10.00 – 17.00 Uhr
Informationen und Reservierungen:
05446 30604 | www.wagnerhuette.at

Arlberg Escape Room
durchgehend geöffnet; Reservierung:
www.arlbergescapes.com

Bouldern in der Kletterhalle Flirsch 
8.11.24 – 28.03.25 | freitags 16.00 – 21.00 Uhr
Informationen:
www.facebook.com/sportklettergruppearlberg

Preise
Erwachsene (ab 18 Jahre):  Tageskarte € 6,50
    Saisonkarte € 80
Jugendliche (15-17 Jahre):  Tageskarte € 5
    Saisonkarte € 60
Kinder (bis 14 Jahre):   Tageskarte € 3,50
    Saisonkarte € 40

Samstag, Sonn- und Feiertage so-
wie während der österreichischen 
Schulferien:
10.00 - 12.00 / 13.00 - 16.00 Uhr 
Übrige Werktage: 13.00 - 16.00 Uhr

Skipasspreise
Halbtageskarte:  Erwachsene €  10 
  Kinder € 5
Tageskarte:  Erwachsene € 13 
  Kinder € 7
Saisonkarte:  Erwachsene € 75  
  Kinder € 55

Skilift in Flirsch

Zum Saisonstart plant der SC 
Flirsch wieder einen Nachtskilauf 
mit Ausschank. Alle Einheimi-

schen, Gäste und Freunde des Ski-
lifts sind herzlich eingeladen!

© Stieger

© TVB St. Anton am Arlberg
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Veranstaltungsvorschau - Winter 2024/25

Viele Freiwillige, Ehrenamtliche und stille Helfer kümmern sich das 
ganze Jahr um unser Ortsbild, bemühen sich um unseren Skilift und 
halten das Vereins- und Dorfleben aufrecht.
Im Namen des Tourismusverbandes St. Anton am Arlberg, Orts-
stelle Flirsch, ein herzliches Danke an Euch alle!

Tourismusverband St. Anton am Arlberg 
Ortsstelle Flirsch

Matt Christian, Aufsichtsrat & Vorsitzender Ortsausschuss
 Traxl Silvia, Teamleitung Pettneu & Flirsch

Änderungen vorbehalten!
Wir nehmen gerne alle Vereinsveranstal-
tungen in unseren Eventkalender und un-
sere Informationssysteme auf. Dazu bit-
ten wir Termine und Plakate zeitgerecht 
an unser Informationsbüro zu übermit-
teln (flirsch@stantonamarlberg.com).

• 21. + 22.12.  Adventzauber, St. Anton
• 12. – 15.12.  Audi driving experience, St. Anton
• 13. – 15.12.  Arlberg Pickleball Championship, St. Anton 
• 14.12.  Eröffnung Arl One mit DJ Ötzi, St. Anton
• 14. + 15.12.  Krippenausstellung, Strengen
• 27.12.  Konzert Wiltener Sängerknaben, St. Anton
• 30.12.  Skishow “The Snow must go on”, St. Anton
• 31.12.  Lasershow St. Anton illuminated 
• 3.01.  Neujahrskonzert, St. Anton
• 11. – 12.01.  Audi FIS Skiweltcup Damen 
• 31.01. – 9.02. Audi ice Experience, St. Anton 
• noch offen  Tourenbiathlon, Flirsch
• noch offen  Brezenrennen, Flirsch
• 1.03.  Juxrodelrennen, Flirsch
• 8.03.  Scheibenschlagen, Pettneu & Strengen
• 30.03. – 13.04. Tanzcafé Arlberg Music Festival
• 19.04.  Weisser Rausch

Jeweils Montag und Freitag  Nachtlanglauf Loipe Wellnesspark, Pettneu
Jeweils Dienstag und Donnerstag Rodelabend Gampen, St. Anton 
Jeweils Mittwoch, ab Mite Jänner:  Skishow “The Snow must go on”, St. Anton

© TVB St. Anton am Arlberg Patrick Bätz
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Im Juni 2021 kann die Biblio-
thek des Tiroler Landesmuse-
ums Ferdinandeum das Tiroler 
Postarchiv in ihren Bestand 
übernehmen. Im umfangrei-
chen Konvolut findet sich unter 
anderem ein längliches Büch-
lein. Der rote Umschlag des un-
scheinbaren Bandes ist einmal 
erneuert worden, die vergilb-
ten und angegriffenen Blätter 
zwischen den beiden Buchde-
ckeln sind aber ungleich älter. 
Tatsächlich ist die Handschrift 
auf der ersten Seite mit „1. 
Juli 1850“ datiert. Auf dem so-
genannten Vorsatz ist die Be-
zeichnung des Buches festge-
halten: „Dokumentationsbuch 
und Chronik des Post- und Tele-
graphenamtes 6572 Flirsch“.

Dass die handschriftlichen Auf-
zeichnungen genau mit dem 1. 
Juli 1850 beginnen, ist kein Zu-
fall. An diesem Tag nimmt der 
„Deutsch-Österreichische Post-

verein“ seine Arbeit auf, der ne-
ben Österreich und Preußen auch 
alle anderen Gebiete des damali-
gen Deutschen Bundes umfasst. 
Die Weichen hierfür sind schon 
einige Zeit zuvor gestellt worden. 
Am 1. Juni 1850 wird beispiels-
weise die erste Briefmarke Öster-
reichs eingeführt. 

Die Geschichte der Post in 
Flirsch reicht jedoch noch et-

was weiter zurück. Tirol gilt 
durch die Einführung der ersten 
regelmäßigen Postverbindung 
von Innsbruck nach Brüssel, 
Wien und Mailand durch Kaiser 
Maximilian als ein Geburtsland 
des heutigen Postwesens. Zu 
den „Obersten Postmeistern“ 
werden vom Kaiser Mitglieder 
der Familie „Tassis“ aus Berga-
mo ernannt, die sich später ein-
gedeutscht „Thurn und Taxis“ 

„Trari, trara, die Post war da!“

Volkskundliches

Flirsch 1860 mit Gasthof Post (massiver Bau im Vordergrund)

Visitenkarte von Postmeister Roman Wolf, vor 1892 Gasse vor dem Gasthof Post, 1898 

© Gemeinde Flirsch Chronik



28

Gemeinde
FlirschVolkskundliches

nennen. Zur Zeit Maximilians 
ist die Straße über den Arlberg 
unbedeutend, die Verbindung 
zur Bodenseegegend und den 
Österreichischen Vorlanden 
verläuft über den Fernpass und 
das Allgäu. Erst als im ausge-
henden 18. Jahrhundert der 
Arlbergpass zu einer befahrba-
ren Straße ausgebaut wird und 
sich der Kaiserhof in Wien die 
immer lukrativer werdenden 
Einnahmen einverleiben will, 
wird auch die Arlbergstrecke 
interessant. 1796 – Österreich 
befindet sich im Krieg gegen 
Frankreich – wird erstmals 
ein Postverkehr mit Pferden, 
die sogenannte Reitpost, zwi-
schen Landeck und Nasserein/
St. Anton organisiert. Auf hal-
ber Strecke zwischen Landeck 
und Nasserein/St. Anton gele-
gen, wird Flirsch Poststation. 
Damit diese sich wirtschaftlich 
selbständig trägt, werden Post-
stationen mit einem Gasthaus 
und Gütern ausgestattet. So 
etabliert sich auch in Flirsch 

das Gasthaus Post, das schnell 
zu einem Mittelpunkt des Dorf-
lebens wird. Es befindet sich 
an der Dorfstraße vis-à-vis des 
heutigen Hotels Pezina. Erster 
Postmeister ist Augustin Wolf, 
der in Pettneu geboren wurde 
und seit ca. 1800 in Flirsch eine 
Gastwirtschaft unterhält. Er be-
zieht ein regelmäßiges Gehalt, 
denn er hat für die „Bestallung“ 
zu sorgen: Zu seinen Aufgaben 
gehört es, etwa zehn Pferde zu 
versorgen, die für den Pferde-
wechsel notwendig sind. Dafür 
wird ein großer Pferdestall in 
unmittelbarer Nähe zum Gast-
haus errichtet.

Der damalige Krieg verhindert 
aber den Aufbau des kontrol-
lierten und regelmäßigen Post-
wesens – einer Schwierigkeit, 
der unter bayerischer Herr-
schaft langsam entgegenge-
wirkt wird. Mit der Rückkehr Ti-
rols zu Österreich 1814/15 wird 
das Postwesen neu aufgebaut 
und zum Staatsmonopol. 1818 

wird eine regelmäßige Fahr-
post durch das Stanzertal or-
ganisiert. Seit 1825 verkehrt ein 
Fahrdienst mit der Postkutsche 
schließlich zwischen Innsbruck 
und Bregenz und befördert vier-
mal wöchentlich die Briefpost. 
Als Vorbereitung dafür wird 
kurz vorher von der Gemein-
de Flirsch die Dorfstraße nach 
Schnann erneuert und erhält 
ihren heutigen Verlauf. Augus-
tin Wolf fördert die Neutrassie-
rung. Er ist damals eine prägen-
de Persönlichkeit von Flirsch, 
wesentlich am Neubau der Kir-
che beteiligt und wirkt auch bei 
der Erstellung der Dorfordnung 
mit. 1828 lässt er die Postkapel-
le errichten und mit einem Ma-
riahilf-Altar ausstatten. Sie wird 
1984 abgerissen.

Das Amt des Postmeisters geht 
später auf seinen Sohn Martin 
(1812-1878) bzw. seinen Enkel 
Roman Wolf (1852-1892) über. 
In dieser Zeit verändert sich das 
Postwesen sehr: Mit dem Bau 

Wirtsstube im Gasthof Post, 1905 Werbeinserat, 1914 
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der Arlbergbahn kommt der 
Personenverkehr mit der Pfer-
dekutsche schnell zum Erliegen. 
Dafür erlangt die Sommerfri-
sche eine neue Bedeutung: Das 
Gasthaus „Zur Post“ wird zu ei-
nem geselligen Aufenthaltsort 
für Einheimische und Gäste. Um 
die vorletzte Jahrhundertwen-
de ist Josef Wolf, später „Ober-
Postverwalter“ in Bludenz und 
Feldkirch, Betreiber der Post. 
Danach wirkt Franziska Wolf als 
Besitzerin. Die Aufgaben des 
Postamtes übernimmt schließ-
lich Franz Geiger (1862-1933), 
Wirt des Gasthauses Löwen 
(heute Basur). In den 1930er 
Jahren wird neben diesem Gast-
haus das „Posthäusl“ errichtet, 
in dem sich bis 1960 das Post-
amt befindet. Anschließend 
übersiedelt es in das Doktor-
haus. Das Gasthaus Post behielt 
indes seinen Namen und war 
lange bei Einheimischen und 
vielen Sommerfrischlern gesel-
liger Aufenthaltsort. 1973 wird 
es abgerissen.

Doch zurück zu dem in der 
Ferdinandeumsbibliothek be-
findlichen Dokumentations-
buch: Bereits 1850 wird zur Eile 
und Disziplin angehalten. Der 
Pferdewechsel, so die Order, 
habe schneller zu geschehen. 
Außerdem müssten die Pos-
tillions eine Uniform tragen 
und die Signale des Posthorns 
– damit wurden über kurze 
Strecken einfache Nachrich-
ten übertragen – besser üben. 
Ein Jahr später fordert der 
Postkommissionär, dass ein 
Schild mit kaiserlichem Dop-
peladler und der Umschrift „kk 
Postamt und Poststation zu 
Flirsch“ angeschafft werden 
müsse. Immer wieder wurden 
kleinere Schlampereien ange-
merkt, etwa die unterlassene 
Reinigung des Fahrtenschil-
des, oder die Erneuerung der 
Uniformen. Besonders akri-
bisch sind diesbezüglich die 
Einträge vom Jahr 1881: Der 
Postmeister wird aufgefordert, 
die beiden Galauniformen in 

Abriss des Gasthof Post 1973Ehem. Postkapelle neben ehem. Gasthof Arlberg, 1966

Ordnung zu bringen, die Post-
hornschnüre zu reinigen und 
das Pferdegeschirr akribisch 
zu reinigen und eventuell zu la-
ckieren – Vorgaben, die sich ei-
nige Jahre später mit Blick auf 
den bevorstehenden Besuch 
Kaisers Franz Josef I. wieder-
holen. Wie eng der Ausschank 
mit dem Postwesen verbunden 
war, wird 1902 deutlich: Im Amt 
sei schlafendes Publikum an-
getroffen worden. Ab ca. 1908 
werden die Einträge der alle 
paar Jahre durchgeführten Re-
vision marginaler. Den letzten 
Eintrag verfasst Gerhard Heinz, 
indem er schreibt: „Schlie-
ßung der Postfiliale Flirsch am 
30.11.2017“. Damit endet die 
Postgeschichte von Flirsch. 
Der heute am „Doktorhaus“ 
angebrachte Briefkasten ist 
kümmerlicher Rest einer über 
200-jährigen Geschichte.

 Von Karl C. Berger

© Gemeinde Flirsch Chronik
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Bilder aus vergangener Zeit
In dieser Rubrik werden – durch dankenswerte Mithilfe von Chronist Rudolf Juen – Fotoschätze 
aus der Vergangenheit hervorgekramt. Dieses Mal sind es alte Ansichten unserer Gemeinde.

Flirsch, 1968

© Chronik Flirsch

Dorfkern um 1885

Kirchenrenovierung, 1979
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Anregungen, Wünsche, Kritik 
 

Die Gemeinde Flirsch ist darum bemüht, die Anregungen und Wünsche der Bürgerinnen und 
Bürger zu verschiedensten Themen ernst zu nehmen. Deshalb soll nun mittels diesem 
Feedbackbogen eine Möglichkeit geboten werden, anonym und unkompliziert solche 
äußern zu können. 

 

Insofern kann diese Seite einfach ausgefüllt, aus dem Gemeindeblatt herausgetrennt und 
anschließend in den Postkasten des Gemeindeamtes eingeworfen werden. 
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Neugeborene 
im Jahr 2024 

 
 
 
Von den insgesamt neun Geburten bisher im Jahr 2024 dürfen nachfolgende Neugeborene hier erwähnt werden: 
 
17.01. Frieda Maria Ladner Eva Maria und Matthias Josef Ladner Flirsch 97 Top 1 
23.02. Adrian Auer Jaqueline Seidner und Markus Auer Flirsch 16 
02.05. Leo Ladner Claudia und Robert Ladner Flirschberg 44 h 
14.07. Damijana Slijepcevic Suzanna und Darko Slijepcevic Flirsch 176 g 
09.09. Johann Rudolf Schwazer Anna Katharina Schwazer-Franzoi und David Schwazer Flirsch 113 a Top 1 
05.10. David Alois Zangerl Sabine Zangerl und Marco Bargehr Flirschberg 49 a 
26.10. Elena Schuler Verena Falch und Siegfried Schuler Flirschberg 28 Top 2 
31.10. Maya Spiß Franziska Agathe und Dominik Spiß Flirsch 180 a 
 
 
 
 

Jubilare  
im 1. Halbjahr 2025 

 
70 Jahre: 
 
19.02. Robert Ehart Flirsch 98 
23.02. Walter Neuhauser Flirschberg 30 
 
75 Jahre: 
 
31.05. Erika Zangerl Flirschberg 71 
 
 
 
 
 

Im Namen der Gemeinde  
allen Jubilaren herzliche Glückwünsche. 

 
 
Hinweis: Veröffentlicht werden alle Geburten sowie alle Altersjubiläen im Alter von 70, 75, 80, 85, 90 und alle ab dem 90. 
Jahr von jenen Personen, welche schriftlich durch Abgabe der Datenschutzerklärung einer Veröffentlichung ihrer Daten 
zugestimmt haben. 
 
 
 

© Markus Wechner


